Die Schöne Klavierspielerin





O yeah, wie ihre Finger über die Tasten fliegen


Schweiß auf der Schläfe durchgesickert


Zieh heran, O Schönes


Zeig uns was Menschheit soll


Befehl uns sie SChönheit


Gib uns die Gefühle!  Deren dem Tage mitbegehrt


Lierfert herüber ihre Passion


Schweb sanft O Mädchen, dessem Körper der Takt fällt


Lauter heran, doch in Tränen gefallen


Einheit, ein Verbund um sich zu Allem.


Denk nicht, hab nur Gedanken


Spiel für sich, die Harmonie überflutet


Die Alles in Bewegung setzt


Moment: es mit dir da





Hintergebracht





Geschah einmal herbei


Ein Mädchen Schönerlei


Sie gab mir alles, durch Liebei


Wollt’e ich ihr Ei


Mein Herz sich verstärkt,


Bis doch kam hoch


Eine Hexe aus Hölle


Die Böselei





Bei dem Schlaffen Zeit


Zu der ich gab


Einen Schlammassel, stattdessen


Treue Liebe erhalten


Bedauere sehr, noch zum Lernen


Wenn’s Euch Schanz ergibt


Sag nein.  








